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böden und Matratzen usw.). Nicht dazu gehören die 
Befestigung von Hängemöbeln aller Art (z. B. Dübel­
arbeiten) und die Ausführung von Installationsleistun­
gen aller Art (z. B.< der Anschluß von Beleuchtungstei­
len und anderen elektrischen Teilen von Möbeln an 
elektrische Leitungen, der Anschluß bestimmter Kü­
chenmöbel, wie Spülen usw., an Wasserleitungen u. ä.).

(4) Der Handelsbetrieb kann mit dem Bürger anstelle 
der Anlieferung und/oder des Aufsteilens die Selbst­
abholung und/oder das Selbstaufstellen durch ihn ver­
einbaren.

§4
Verkauf an außerhalb eines Versorgungsbereiches 

wohnende Bürger

Ein Bürger, der außerhalb des Versorgungsbereiches 
wohnt, hat keinen Anspruch auf Anlieferung und Auf­
stellen der Möbel. Der Verkauf kann jedoch davon nicht 
abhängig gemacht werden. Mit dem Bürger kann die 
Anlieferung und/oder das Aufstellen der Möbel durch 
den Handelsbetrieb jedoch vereinbart werden.

§5
Leistungsort

(1) Bei Anlieferung ist der Leistungsort mit dem 
Bürger zu vereinbaren, soweit die Voraussetzungen ge­
mäß § 3 Abs. 2 vorliegen.

(2) Bei Selbstabholung ist der Leistungsort das Lager 
des Handelsbetriebes bzw. des von ihm mit der Auslie­
ferung beauftragten Betriebes mit der Maßgabe, daß 
die Beladung durch den Handelsbetrieb zu erfolgen 
hat.

§ 6

Gefahrtragung bei Selbstabholung und Selbstaufstellen

(1) Bei Selbstabholung während des Transportes 
verursachte Schäden oder ein eintretender zufälliger 
Untergang gehen zu Lasten des Bürgers.

(2) Das gleiche gilt bei Selbstaufstellen der Möbel, 
es sei denn, daß ein Schaden trotz genauer Befolgung 
der Montageanleitung eingetreten ist bzw. nicht ver­
meidbar war.

(3) Die Handelsbetriebe sind verpflichtet, den Bürger 
auf die vorstehende Regelung der Gefahrtragung aus­
drücklich hinzuweisen und sich dies vom. Bürger 
schriftlich bestätigen zu lassen.

§7
Kostenregelung und Preisrabatte

(1) Die Kosten für die Anlieferung bis zur Grenze des 
Versorgungsbereiches gehen zu Lasten des Handelsbe­
triebes.

(2) Die Kosten für die Anlieferung ab Grenze des Ver­
sorgungsbereiches gehen zu Lasten des Bürgers. Sie 
sind dem Bürger vom Handelsbetrieb nach Tabelle II 
(Anlage 1) in Rechnung zu stellen und von diesem zu­
sammen mit dem Kaufpreis zu bezahlen.

(3) Bei Selbstabholung ist in den Fällen der Absätze 1 
und 2 für die Kosten, die bei einer Anlieferung dem 
Handelsbetrieb innerhalb des Versorgungsbereiches 
entstanden wären, dem Bürger ein Preisrabatt zu 
gewähren, der sich zusammensetzt aus

— einem Grundbetrag nach Tabelle I (Anlage 1) und
— einem Zusatzbetrag nach Tabelle II (Anlage 1).

(4) Die Kosten für das Aufstellen der Möbel gehen 
in jedem Fall zu Lasten des Handelsbetriebes. Bei 
Selbstaufstellen der Möbel durch den Bürger ist ihm 
ein Preisrabatt nach Tabelle der Anlage 2 zu ge­
währen.

(5) Der Handelsbetrieb hat die Preisrabatte sofort 
vom Rechnungsbetrag abzusetzen.

(6) Preisrabatte, die bezogen auf den Gesamtwert des 
Rechnungsbetrages insgesamt weniger als 2 M aus­
machen, bleiben unberücksichtigt.

§ 8
Schlußbestimmungen

(1) Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung 
in Kraft.

(2) Gleichzeitig ist im Geltungsbereich dieser Anord­
nung die Preisanordnuhg Nr. 1872 vom 8. April I960
— Frei-Haus-Lieferung von Konsumgütern — (GBl. I 
Nr. 25 S. 250) nicht mehr anzuwenden.

(3) Diese Anordnung ist in allen Verkaufseinrichtun­
gen, die neue Möbel an Bürger verkaufen, für jeden 
Bürger sichtbar auszuhängen.*

Berlin, den 30. Juni 1972

Der Minister für Handel und Versorgung
S i e b e r

* Die Anordnung kann in Broschürenform bei der Vertrags- 
druckerei des Ministeriums für Handel und Versorgung, 
8122 Radebeul, Winzerstr. 54, in Form von Sammelbestellungen
— für den volkseigenen Einzelhandel durch die Bezirksdirek­

tionen des volkseigenen Einzelhandels (HO),
— für den konsumgenossenschaftlichen Einzelhandel durch die 

Konsumgenossenschaftsverbände der Bezirke,
— für den privaten Einzelhandel, die Handwerksbetriebe und 

PGH durch die Industrie- und Handelskammer der Bezirke
bezogen werden. Entsprechende Bestellungen sind bis späte­
stens 6 Wochen nach dem Erscheinen des Gesetzblattes aufzu­
geben.

Anlage 1
zu vorstehender Anordnung

Tabelle I - Grundbeträge bei Selbstabholung (§ 7 Abs. 3)

Höhe des Kaufbetrages Höhe des Grund- 
(auf- bzw. abgerundet) betrages

ab

von

100- 500 M 2,— M
501-1 000 M 2,50 M

1 001-1 500 M 3,— M
1 501-2 000 M 3,50 M
2 001-2 500 M 4,— M
2 501-3 000 M 4,50 M
3 091-3 500 M 5,— M
3 501-4 000 M 5,50 M

4 001 für jede weiteren
angefangenen

500 M 0,50 M


